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Mögliche Anknüpfungspunkte für das Fach Griechisch am Gymnasium 
 

Prinzipiell ist das Thema „Hymne“ nicht im LehrplanPLUS verortet. Folgende Anknüpfungspunkte sind denkbar:  

Fach, Lernbereich Kompetenzerwartung / Erklärung 

Gr8  

3: Kultureller Kontext 
 

• die SuS vergleichen von Einrichtungen und Vorstellungen griechischer Kultur (u. a. in den Bereichen Gesellschaft, Religion und Mytholo-

gie) mit denen ihrer eigenen Lebenswirklichkeit. 

Diese Kompetenzerwartung bietet theoretisch die Möglichkeit, den Befund zu behandeln, dass bestimmte Texte für die Athener identitätsstiftend 

gewesen sind (es gibt eine Art „Staatsfassung“ der homerischen Texte, vor allem der Ilias, die antiken Dramen stiften ein Gemeinschaftsgefühl 

unter den verschiedenen griechischen Stämmen u. ä.). Die Anbindung ist inhaltlich im weitesten Sinne möglich. 

Gr9 3:  

Kultureller Kontext 

 

Ähnlich lose ließe sich das Thema für die neunte Jahrgangsstufe über folgende Kompetenzerwartungen anbinden:  

• SuS geben Vorstellungen der griechischen Sophistik und Philosophie (v. a. Gorgias, Protagoras, Sokrates und Platon) u. a. zur Rhetorik 

und zu Werthaltungen wieder, vergleichen sie mit denen ihrer persönlichen Erfahrungswelt und nehmen dazu Stellung.  

• SuS stellen Bezüge zwischen Erscheinungen ihrer Gegenwart (u. a. griechische Ausdrücke und Sentenzen; Motive in Literatur, Film und 

Werbung) und griechischer Antike her und weisen an ihnen exemplarisch das griechische Fundament europäischer Kultur nach. 

Gr10 3:  

Kultureller Kontext 

 

Ebenso denkbar im Kontext der folgenden Kompetenzerwartungen der zehnten Jahrgangsstufe:  

• SuS beschreiben Vorstellungen von Philosophen und Philosophenschulen (v. a. Aristoteles, Diogenes, Epikur; Stoa), v. a. zur Frage nach 

der richtigen Lebensführung, vergleichen sie mit denen ihrer persönlichen Erfahrungswelt und begründen aufgrund einer bewussten 

Auseinandersetzung ihre eigenen Positionen.  

• SuS stellen weitere Bezüge zwischen Erscheinungen ihrer Gegenwart (u. a. griechische Ausdrücke und Sentenzen; Motive in Literatur, 

Film und Werbung) und griechischer Antike her und weisen an ihnen exemplarisch das griechische Fundament europäischer Kultur 

nach. 
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Zusätzlich könnte, sofern man als Lehrkraft neue Wege beschreitet und für die Übergangsslektüre thematisch geeignete Texte findet, folgende 

Kompetenzerwartung Anbindungen ermöglichen:  

• nehmen zu inhaltlichen Fragen und Problemen Stellung, die sich aus der Beschäftigung mit den Texten der Übergangslektüre ergeben, 

auch vor dem Hintergrund ihrer eigenen Lebenswirklichkeit. (Gr10 2) 

Auf ähnliche Weise könnte über staatsphilosophische Fragen das Thema „Hymne“ mit dem Sokratesblock (Gr10 3) ggf. verbunden werden 

• nehmen zu inhaltlichen Fragen und Problemen Stellung, die sich aus der Beschäftigung mit den Texten der Übergangslektüre ergeben, 

auch vor dem Hintergrund ihrer eigenen Lebenswirklichkeit. 

Gr11 1: Texte und ihr 

kultureller Kontext 

 

In der elften Jgst. ist das Thema „Hymnen“ nicht vorgesehen. Es ließen sich aber über die Frage nach der Identität allgemein Verbindungen kon-

struieren, z. B. folgende:  

• Der Odyssee-Block trägt als Nebentitel „Der Mensch auf der Suche nach Identität: Homer, Odyssee“ (vgl. Anmerkung oben, athenische 

Staatsfassung von Homers Werk). Die Idee, dass über bestimmte Texte ein Gemeinschaftsgefühl erzeugt werden kann, lässt sich sowohl 

an Hmynen als auch an Homers Text verfolgen.  

• Der Block „Präsenz der griechischen Antike“ (Gr11 3) bietet folgende Kompetenzerwartung, die unter einer sehr allgemeinen, weiten 

Betrachtungsweise Potential für eine Integration des Themas „Hymnen“ bietet: arbeiten ggf. aus Texten zum Thema „Athen – Ursprung 

der Demokratie“ charakteristische Merkmale der athenischen Demokratie heraus und nehmen u. a. im Vergleich mit Prinzipien einer 

modernen Demokratie dazu Stellung. 

Gr12 1:  

Texte und ihr kulturel-

ler Kontext 

 

Zum Ilias-Block gilt das zur Odyssee Gesagte. Er trägt den Nebentitel „Archaisches Welt- und Selbstverständnis: Homer, Ilias“. Eine lose Anbin-

dung ließe sich über die Identitätsfrage sowie ggf. über folgende Kompetenzerwartung herstellen:  

• vergleichen verschiedene Rezeptionsdokumente in Literatur, Kunst und Film mit Homers Ilias nach vorgegebenen sowie selbst gewähl-

ten Kriterien und weisen dabei exemplarisch den Einfluss der griechischen Antike auf die europäische Kulturgeschichte nach. 

In ähnlicher Weise und ebenfalls über die Identitätsfrage könnte auch der Lyrikblock Gr12 1.2 („Auf dem Weg zu einer individueleln Weltsicht: 

frühgriechische Lyrik“) fruchtbar gemacht werden.  

Von der Projektliste vorgesehen wird das Sappho-Fragment 1D, das im Deutschen „Gebet an Aphrodite“ bezeichnet wird, im Englischen in der 

Regel als Hymn to Aphrodite. Hier besteht recht organisch die Möglichkeit, die Form „Hymnus“ vergleichend zu betrachten. 

Auch die übrigen Blöcke könnten allesamt über die Identitätsfrage, mehr aber noch über die Frage nach dem Verhältnis von Individuum und 

Gruppe/Gesellschaft/Staat eine Behandlung des Themas „Hymne“ erlauben, allerdings wiederum unter einem kritischen Betrachtungswinkel. 

Die Themenblöcke im Einzelnen:  
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• Gr12 1.3: Auf dem Weg zur rationalen Weltdeutung: Vorsokratiker (evtl. „Kritik an Traditionen“) 

• Gr12 1.4: Aufklärung und anthropologische Wende: Sophisten (kaum Anknüpfungspunkte) 

• Gr12 1.5: Einheit von Denken, Erkennen und Handeln … Apologie des Sokrates (Sokrates vor Gericht; Individuum gegen ungerechten 

Staat; KE: „diskutieren den radikalen und provozierenden Charakter der Ethik des Sokrates, überprüfen die Relevanz seiner Aussagen für 

ihre Lebenswelt und begründen ihre Positionen.“ 

Gr13 1:  

Texte und ihr kulturel-

ler Kontext 

 

Der erste Block beschäftigt sich wiederum mit der Frage nach dem Verhältnis von Einzelnem und Staat. Das Thema „Hymnus“ ließe sich allenfalls 

sehr kritisch als Machtinstrument beleuchten. 

Der zweite Block behandelt die staatstheoretischen Schrift Politeia von Platon (eA: auch Aristoteles Politika). Hier ließe sich das Thema „Hymnen“ 

möglicherweise integrieren über folgende Kompetenzerwartungen: 

• interpretieren Originaltexte aus Platons Politeia und Aristotelesʼ Politika nach vorgegebenen sowie selbst gewählten Kriterien. 

• arbeiten aus Aristotelesʼ Politika seine Auffassung vom Menschen als ζῷον πολιτικόν sowie vom Wesen, von der Entstehung und der 

Entwicklung des Staates heraus. 

 

 


